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Ergänzungen zu den 
Durchführungsbestimmungen: 
Prüfungsteilnehmende 
mit spezifischem Bedarf

Stand: Januar 2012

Diese Ergänzungen zu den Durchführungsbestimmungen: 
Prüfungsteilnehmende mit spezifischem Bedarf sind  
Bestandteil der Prüfungsordnung und ergänzen die  
Durchführungsbestimmungen der einzelnen Prüfungen.

Spezifischer Bedarf ergibt sich bei:
■	 sehbehinderten oder blinden 
	 Prüfungsteilnehmenden;
■	 hörbehinderten oder gehörlosen 
	 Prüfungsteilnehmenden;
■	 Prüfungsteilnehmenden mit Lese- und/oder 
	 Rechtschreibschwäche (Legasthenie oder Dyslexie);
■	 Prüfungsteilnehmenden mit Sprachbehinderung 
	 (z. B. Stottern);
■	 Prüfungsteilnehmenden mit temporären 
	 Einschränkungen (z. B. gebrochener Schreibarm).

Seitens des Prüfungszentrums ist darauf zu achten, dass 
im gegebenen Fall bereits bei der Anmeldung über die  
Ergänzungen zu den Durchführungsbestimmungen:  
Prüfungsteilnehmende mit spezifischem Bedarf informiert 
und in einem Beratungsgespräch gemeinsam mit dem/der 
Prüfungsinteressierten individuelle Lösungsmöglichkeiten 
zur Prüfungsdurchführung gefunden werden. 
Prüfungsteilnehmende, die aufgrund ihres spezifischen 
Bedarfs Prüfungsleistungen nicht unter den geltenden  
Bedingungen erbringen können, erhalten einen Nachteils­
ausgleich, der folgende drei Kriterien erfüllen muss und 
mögliche Maßnahmen zur Prüfungsdurchführung beinhal-
tet: 

gamocdis msvlelobis 
instruqciis danarTi: 
gamocdis kandidatebi specialuri 
mzrunvelobis aucileblobiT

2012 wlis ianvris mdgomareobiT

winamdebare gamocdis msvlelobis instruqciis 
danarTi kandidatebi specialuri mzrunvelo­
bis aucileblobiT, warmoadgens gamocdis 
debulebis Semadgenel nawils da ganavrcobs 
calkeuli maTganis gamocdis msvlelobis ins­
truqcias.

specialur mzrunvelobaSi igulisxmeba Semdegi:
■	 mxedvelobadaqveiTebuli, an usinaTlo
	 kandidatebi;
■	 smenadaqveiTebuli, an yru kandidatebi;
■	 kiTxvis, an marTlweris uunaro 
	 kandidatebi (legastenia an disleqsia);
■	 kandidatebi, romelTac aReniSnebaT 
	 metyvelebis problemebi (mag. enabluoba);
■	 kandidatebi droebiTi SezRudvebiT 
	 (mag. motexili xeli, romelsac 
	 kandidati werisas xmarobs);

sagamocdo centris mxridan sayuradReboa, 
rom ganacxadis Sevsebisas kandidati in­
formirebuli iyos gamocdis msvlelobis 
instruqciis danarTis - kandidatebi specia­
luri mzrunvelobis aucileblobiT Sesaxeb 
da kandidatTan konsultaciisas erToblivad 
unda moinaxos gamocdis Catarebis individu­
alurad misadagebuli varianti.
gamocdis monawileni, romlebic maTi spe­
cialuri mzrunvelobis saWiroebis gamo, say­
ovelTaod miRebuli pirobebiT ver isarge­
bleben, miiReben naklovanebis gaTanabrebas, 
romelmac sami kriteriumi unda daakmayofi­
los da gamocdis Casatareblad aucilebeli 
RonisZiebebis gatarebas unda gulisxmobdes.
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1. 	 Bewertung der Leistung
2. 	 Gleichwertigkeit der Prüfung
3. 	 Ausschluss der Vorteilnahme.

1. Bewertung der Leistung 

Um die Leistung von Prüfungsteilnehmenden mit spezi-
fischem Bedarf bewerten zu können, muss die Prüfung 
in ihrer Durchführung modifiziert werden, so z. B. durch 
Verlängerung der Prüfungszeit, durch zusätzliche Pausen, 
Abspielen des Tonträgers mit Zwischenpausen. Ebenso 
können die Prüfungsmaterialien in veränderter Form 
angeboten werden, z. B. in Braille, über Computer, durch 
Hinzuziehen einer Hilfsperson (z. B. Schriftführer, Gebär-
dendolmetscher).

2. Gleichwertigkeit der Prüfung 

Bei Abweichungen in der Prüfungsdurchführung bzw. in 
der Präsentation der Materialien ist darauf zu achten, dass 
die Gleichwertigkeit der Prüfung gewahrt bleibt. Daher 
dürfen Abweichungen nicht den Inhalt der Prüfung  
betreffen. Eine Änderung des Inhalts, wie z. B. für blinde 
Prüfungsteilnehmende das Ersetzen einer Grafik durch  
einen Text, muss sich auf das absolut Notwendige  
beschränken. Beispiel für eine unzulässige Änderung des 
Inhalts wäre das Sprechen eines schriftlichen Ausdrucks 
auf Band. Modifikationen bei der Prüfungsdurchführung 
und bei der Präsentation der Materialien (z. B. verlängerte 
Arbeitszeit, Braille, Hinzuziehen einer Hilfsperson) werden 
nicht im Zeugnis vermerkt. 

Kommt wegen des spezifischen Bedarfs ein kompletter 
Prüfungsteil nicht in Betracht, dann errechnet sich das 
Gesamtergebnis aus den Punktzahlen der abgelegten Fer-
tigkeitsbereiche: die erreichten Punkte werden in Relation 
gesetzt zu der entsprechend reduzierten Gesamtpunktzahl 
und dann einem Prädikat zugeordnet. 

1.	 Sedegebis Sefaseba
2.	 gamocdis Tanabroba
3.	 upiratesobriobis gamoricxva

1. Sedegebis Sefaseba

imisaTvis, rom Sefasdes gamocdis kandi­
dati specialuri mzrunvelobis saWiroebiT, 
gamocdis msvleloba unda modificirdes, 
mag. sagamocdo drois gaxangrZlivebiT, 
damatebiTi SesvenebebiT, mosasmeni xelsaw­
yos Sida pauzebiT mosmeniT. aseve SesaZle­
belia sagamocdo masala Secvlili formiT 
iqnas mowodebuli, mag. brailis SriftiT, 
kompiuteriT, kidev erTi damxmare pirovneb­
is damatebiT (mag. brailis Sriftis special­
isti an JestebiT mTargmneli).

2. gamocdis Tanabroba 

gamocdis msvlelobaSi an masalebis prezent­
aciaSi cvlilebebis Setanisas sayuradReboa, 
rom ar dairRves gamocdis Tanabroba. ami­
tom cvlilebebi ar unda Seexos gamocdis 
Sinaarss, ase mag. usinaTlo kandidatebis­
Tvis grafikis Secvla teqstiT asbolutur 
aucileblobas unda warmoadgendes. dauSve­
beli cvlilebis magaliTi iqneboda weriTi 
nawilis audio xelsawyoTi Cawera. gamocdis 
msvlelobaSi an masalebis prezentaciaSi 
modificireba (mag. damatebiTi samuSao dro, 
brailis Srifti, damxmare pirovnebis das­
wreba) mowmobaSi ar aRiniSneba.

Tu specialuri mzrunvelobis aucileblobis 
gamo, romelime sagamocdo nawili saerTod 
ar ganixileba, gamocdis saboloo Sedegi, 
Cabarebul sagamocdo nawilebSi miRebuli 
qulebis dajamebiT moxdeba. miRebul qulaTa 
raodenoba, Seefardeba saerTo Sedegis Sesa­
bamisad Semcirebul qulaTa raodenobas da 
ganisazRvreba niSani.
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Der Wegfall eines Prüfungsteils wird im Zeugnis wie folgt 
vermerkt: 

		  „*Frau/Herr X hat für diesen Prüfungsteil 
		  Sonderbedingungen in Anspruch genommen.“
		  Der nicht abgelegte Prüfungsteil wird mit * 
		  gekennzeichnet.

3. Ausschluss der Vorteilnahme 

Jede Abweichung von der Standardprüfung muss  
gerechtfertigt sowie der Art und dem Grad des  
spezifischen Bedarfs angemessen sein. Deshalb müssen 
Prüfungsteilnehmende dem Prüfungszentrum ihren  
spezifischen Bedarf bei der Anmeldung mitteilen und 
durch ein ärztliches Attest oder einen gleichwertigen 
Nachweis belegen. Das Prüfungszentrum ist zur Vertrau-
lichkeit verpflichtet. 

Ein spezifischer Bedarf, der dem Prüfungszentrum erst 
während oder nach der Prüfung bekannt wird, kann bei 
der Durchführung und Bewertung keine Berücksichtigung 
finden. Die Prüfungskommission entscheidet im Einzelfall 
über die Abweichungen von der Standardprüfung, legt 
diese schriftlich fest und teilt sie dem/der Prüfungsteil-
nehmenden mit. Sofern kein Einspruch  
erhoben wird, gilt diese Entscheidung als Vereinbarung 
mit dem/der Prüfungsteilnehmenden mit spezifischem Be-
darf und ist verbindlich. Sie kann während der  
Prüfung nicht mehr abgeändert werden.

gamocdis erTi nawilis gamotoveba mowmoba­
Si Semdegnairad Caiwereba:

		  „gamocdis aRniSnul nawilze 
		  qalbaton/baton X- ze vrceldeba 
		  gansakuTrebuli pirobebi“
		  Caubarebeli sagamocdo nawili * -iT
		  aRiniSneba.

3. upiratesobriobis gamoricxva

yvelanairi cvlileba standartuli gamoc­
didan unda iyos gamarTlebuli da Seesa­
bamebodes specialuri mzrunvelobis 
aucileblobis xarisxsa da saxeobas. amitom 
kandidatebma specialuri mzrunvelobis 
aucileblobiT registraciisas unda ganacxa­
don TavianTi specialuri mzrunvelobis 
aucileblobis Sesaxeb, warmoadginon eqimis 
daskvna, an msgavsi damadasturebeli sabuTi. 
sagamocdo centri valdebulia daicvas kon­
fidencialuroba.

sagamocdo centrs gansakuTrebuli mzrun­
velobis saWiroeba, romelis Sesaxebac  
gamocdis msvlelobisas, an misi dasrulebis 
Semdgom ecnobeba, ar SeuZlia reagireba 
moaxdinos gamocdis msvlelobaze, an mis Se­
fasebaSi. sagamocdo komisia calkeul SemTx-
vevaSi Rebulobs gadawyvetilebas, gamocdis 
CatarebaSi cvlilebebis Setanis Taobaze, 
ayalibebs mas werilobiT da acnobebs kandi­
dats. Tu ar gamoiTqmeba pretenzia, 
sagamocdo centri gadawyvetilebas miRebul 
SeTanxmebad miiCnevs. igi xelmeore cvlile­
bas  aRar eqvemdebareba da gamocdis msvelo­
bis dros veRar Seicvleba.
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Jede Vereinbarung ist eine auf den individuellen spezi-
fischen Bedarf abgestimmte Einzelfallentscheidung und 
nicht auf andere Fälle oder Situationen übertragbar.  
Die Vereinbarung wird 10 Jahre mit den Prüfungsunterla-
gen archiviert. 

Mögliche Maßnahmen zur Prüfungsdurchführung: 

Je nach Art und Grad des spezifischen Bedarfs werden die 
erforderlichen Maßnahmen zur Durchführung der Prüfung 
individuell festgelegt. Abweichungen sind  
möglich für 

a) 	 Sehbehinderte und Blinde:
■	 Prüfungssatz in Blindenschrift 
	 (Braille Normalversion);
■	 Prüfungssatz am PC für Screenreader,
■	 Vergrößerte Materialien; 
■	 Verlängerte Prüfungszeit;
	 (um 50 % bis 100 %, nach individuellem Bedarf)
■	 Abspielen des Tonträgers mit nötigen Zwischen-
	 pausen zur Bearbeitung der Fragen und zum 
	 Diktieren, Schreiben bzw. Tippen der Lösungen 
	 (Hören).

b) 	Hörbehinderte und Gehörlose:
■	 Prüfungsteil Hören
	 als Gebärdensprachvideo;
■	 Ggf. ein vom/von der Prüfungsteilnehmenden 
	 beauftragter Gebärdendolmetscher;
■	 Wiedergabe in höherer Lautstärke;

c) 	 Teilnehmende mit Lese- und/oder Rechtschreib-
	 schwäche:
■	 verlängerte Prüfungszeit (um 50 %).

yoveli SeTanxmeba warmoadgens individu­
alur specialuri mzrunvelobis aucile­
blobaze morgebul erTeul gadawyvetilebas 
da ver moergeba sxva SemTxvevebsa da situa­
ciebs. SeTanxmeba, 10 wlis vadiT, iluqeba da 
inaxeba arqivSi sxva sagamocdo dokumenta­
ciasTan erTad. 

SesaZlebeli zomebi gamocdis Casatareblad:

specialuri mzrunvelobis aucileblobis 
xarisxisa da saxeobis mixedviT, individu­
alurad ganisazRvreba specifiuri, gamocdis 
CatarebisaTvis aucilebelad gasatarebeli 
RonisZiebebi. 

a)	 mxedvelobadaqveiTebuli an usinaTlo
	 kandidatebi:
■	 sagamocdo masala brailis SriftiT
	 (brailis normaluri versia);
■	 sagamocdo masalis nimuSi kompiuterSi
	 sqrinriderTaTvis (ekranidan 
	 wamkiTxvelTaTvis);
■	 sagamocdo masalis gadidebuli varianti;
■	 sagamocdo damatebiTi dro;
	 (50-dan 100%-mde individualuri 
	 aucileblobisamebr);
■	 teqstis mosmena aucilebeli pauzebiT
	 sakiTxebis dasamuSaveblad, karnaxisaTvis,
	 werisaTvis an pasuxebis CasabeWdad 
	 (mosmenis nawilSi).

b)	 smenadaqveiTebuli da yru kandidatebi:
■	 sagamocdo nawili mosmena SeaZlebelia
	 warmodgenil iqnes video masaliT _ 
	 JestebiT;
■	 an gamocdis kandidatis mier SerCeuli 
	 JestebiT mTargmnelis mier;
■	 mosmena ufro xmamaRla;

g) kiTxvis an marTlweris uunaro kandidatebi:

■	 gaxangrZlivebuli sagamocdo dro (50%);
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d) 	 Schreibbehinderte: 
■	 verlängerte Prüfungszeit (um 50 % bis 100 %, 
	 nach individuellem Bedarf); 
■	 Verwendung eines Laptops/PC ohne integrierte 
	 Hilfsmittel (ggf. im Eigentum des Prüfungszentrums; 
	 § 12 der Prüfungsordnung findet entsprechend 
	 Anwendung);
■	 Ein/Eine Schriftführende/r bzw. ein/eine  
	 Prüfende/r schreibt, was diktiert wird, sichert durch  
	 Rückfragen die Schreibweise und legt nach  
	 Abschluss dem/der Prüfungsteilnehmenden den  
	 Text vor.

e) 	 Bei der Bewertung der mündlichen Leistung von 
	 sprachbehinderten Prüfungsteilnehmenden ist der 
	 Grad der Beeinträchtigung angemessen zu 
	 berücksichtigen.

f) 	 Die Durchführung der Prüfung bei Mehrfach-
	 behinderung ist durch eine Kombination von
	 Maßnahmen möglich.

Das Prüfungszentrum prüft vor Ort die jeweilige Sach-
lage und sorgt im Einzelfall für die Realisierbarkeit der 
individuellen Maßnahmen zur Prüfungsdurchführung 
(zusätzliche/r Prüfende/r, zusätzlicher Raum mit eigener 
Aufsicht, technische Ausstattung o. Ä.). Hierbei  
anfallende Kosten (mit Ausnahme des Gebärdendolmet-
schers) übernimmt das Prüfungszentrum.

d)	weris unarSezRudulebi:
■	 gaxangrZlivebuli sagamocdo dro;
	 (50- dan 100%mde individualuri 
	 aucileblobisamebr);
■	 leptopis, an personaluri komputeris
	 gamoyeneba integrirebuli damxmare 
	 saSualebebis gareSe (mag. sagamocdo centris
	 piradi mflobelobidan; ZalaSia 
	 sagamocdo debulebis §12);
■	 oqmis Semdgeneli an gamomcdeli wers
	 nakarnaxeb teqsts, gadaamowmebs weris
	 sizustes da bolos warudgens kandidats.

e)	 specialuri mzrunvelobis mqone 
	 kandidatis Sefasebisas, zepir gamocdaze,
	 Sesabamisad gasaTvaliwinebelia misi 
	 unarSezRudvis xarisxi.

v)	 ramdenime saxis unarSezRudvis 
	 SemTxvevaSi SeasZlebelia misaRebi 
	 zomebis kombinireba.

sagamocdo centri adgilobrivad adgens 
viTarebas, zrunavs calkeul SemTxvevaSi 
gamocdis Casatareblad aucilebeli indi­
vidualuri zomebis gatarebisaTvis damate­
biTi gamomcdeliT, damatebiTi sagamocdo 
oTaxiT, damkvirvebliTa da teqnikuri aR­
WurvilobiT. amasTan morig xarjs (JestebiT 
mosaubris gamoklebiT) sagamocdo centri 
faravs.
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